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 1. Planungsgegenstand 

 1.1  Ausgangslage 

 Die bestehende Ortsplanung der Gemeinde Lauenen wurde 2011 durch das 

kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) genehmigt.  

Im Rahmen der vorliegenden Teilrevision der Ortsplanung wird das Bauregle-

ment an die Verordnung über die Begriffe und Messweisen im Bauwesen 

(BMBV) angepasst. 

 

 1.2  Anlass/Auslöser 

Harmonisierung der 

Begriffe und Mess-

weisen im Bauwe-

sen 

Im Jahr 2008 hat der Regierungsrat des Kantons Bern den Beitritt zur interkan-

tonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) be-

schlossen. Zur Einführung dieser harmonisierten Baubegriffe hat der Regie-

rungsrat am 25. Mai 2011 die Verordnung über die Begriffe und Messweisen im 

Bauwesen (BMBV) beschlossen und auf den 1. August 2011 in Kraft gesetzt. 

Gemäss Art. 34 Abs. 1 BMBV müssen die Gemeinden ihre baurechtliche Grund-

ordnung bis am 31. Dezember 2023 an die neuen Begriffe und Messweisen 

angepasst haben. Dabei handelt es sich um eine gesetzliche Frist, welche nicht 

erstreckt werden kann. 

Im Zusammenhang mit der Umsetzung der BMBV sollten die Gewässerräume 

neu ausgeschieden werden. Aufgrund der knappen Umsetzungsfrist bzgl. der 

BMBV hat der Gemeinderat entschieden, die beiden Planungsgeschäfte vonei-

nander zu trennen. Die Ausscheidung der Gewässerräume ist aufgrund der Vor-

prüfung noch in Bearbeitung. Da eine erneute Vorprüfung nötig ist, folgt die öf-

fentliche Auflage bzgl. der Gewässerräume zu einem späteren Zeitpunkt. 

 

 1.3  Planungsorganisation 

 Das vorliegende Planungsgeschäft wird vom Gemeinderat, der Gemeindever-

waltung und dem Planungsbüro IC Infraconsult AG (vormals Bönzli, Kilchhofer 

& Partner) in Bern ausgeführt. 
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 2. Anpassung Baureglement an BMBV 

 2.1 Ausgangslage 

 Mit der Verordnung über die Begriffe und Messweisen im Bauwesen (BMBV) 

werden neue Begriffe, Definitionen und Messweisen eingeführt. Die wesentli-

chen mit der BMBV eingeführten Änderungen betreffen das massgebende Ter-

rain, die Gebäude und Gebäudeteile, die Höhen, Abstände und Abstandsberei-

che.  

Die bisher angewandten Begriffe und Messweisen (z.B. Gebäudehöhen sowie 

die Bruttogeschossflächen) werden durch neue Bestimmungen der BMBV er-

setzt und umgerechnet. 

 

 2.2  Übersicht Umsetzung der BMBV (technische Anpassungen) 

 Folgende zentrale neue Begriffe werden aufgrund der BMBV im Baureglement 

angepasst: 

- Als massgebendes Terrain gilt der natürlich gewachsene Geländeverlauf 

(Art. 1 BMBV). Der neue ersetzt den bisherigen Begriff gewachsener Boden. 

- Die Gebäudearten werden in Gebäude, Anbauten und Kleinbauten (ehe-

mals zum Teil als Nebenbauten bezeichnet) sowie in unterirdische Bauten 

(altrechtlich: Bauten und Bauteile unter dem gewachsenen Boden) und Un-

terniveaubauten (altrechtlich: unterirdische Bauten) unterteilt (vgl. Art. 2 bis 

6 BMBV). Die altrechtliche Unterscheidung zwischen bewohnten und unbe-

wohnten An- und Nebenbauten entfällt.  

- Die wesentlichen Gebäudeteile wie Fassadenflucht, Fassadenlinie und pro-

jizierte Fassadenlinie sowie die vor- und rückspringenden Gebäudeteile 

werden definiert.  

- Die bisher bekannte Gebäudehöhe wird durch die traufseitige Fassaden-

höhe Fh tr ersetzt. Die Messung der Fassadenhöhe erfolgt neu immer an 

der Stelle mit dem grössten Höhenunterschied zwischen der Fassadenlinie 

und der Schnittlinie Fassadenflucht mit Oberkante der Dachkonstruktion. 

- Der bisherige Begriff Gesamthöhe wird durch die giebelseitige Fassaden-

höhe Fh gi ersetzt. Sie ist der grösste Höhenunterschied zwischen der 

Schnittlinie der Fassadenflucht mit der Oberkante der Dachkonstruktion und 

der dazugehörigen Fassadenlinie. 

- Wegen der neuen Messweise wurde bei den Fassadenhöhen ein Zuschlag 

von 0,40 m gemacht, um materiell möglichst wenig gegenüber der bisheri-

gen Regelung zu ändern. 
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-   

 

- Grenzabstände werden neu immer zwischen der projizierten Fassadenlinie 

und der Parzellengrenze gemessen. Art. 20 Abs. 4 BR: Der kleine Grenz-

abstand kA ist die Entfernung zwischen der projizierten Fassadenlinie und 

der Parzellengrenze. Der grosse Grenzabstand gA ist die Entfernung zwi-

schen der projizierten Fassadenlinie der besonnten Längsseite (Abs. 3) und 

der Parzellengrenze. 
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- Es werden neu konsequent die BMBV-Begriffe Vollgeschoss, Unterge-

schoss und Dachgeschoss verwendet. Die Begriffe Erdgeschoss und Ober-

geschoss werden beide durch Vollgeschoss ersetzt. In Fällen, in denen ex-

plizite Formulierungen oder abweichende Werte für das Erdgeschoss vor-

gesehen waren wird neu vom 1. Vollgeschoss gesprochen. 

 

- Für eine eindeutige Unterscheidung zwischen Voll- und Dachgeschossen 

muss eine Kniestockhöhe definiert werden, bis zu welcher von einem Dach-

geschoss gesprochen werden kann. Die Kniestockhöhe ersetzt die bishe-

rige Kniewandhöhe im Art. 31 Abs. 3. Das Mass wird entsprechend der ver-

änderten Messweise angepasst. 

 

- Neu wird ausdrücklich festgehalten, dass An- und Kleinbauten, unterirdi-

sche Bauten, Unterniveaubauten sowie vorspringende offene Gebäudeteile 

nicht an die Gebäudelänge angerechnet werden. 

- Bisher durfte bei Unterniveaubauten (unterirdische Bauten gemäss best. 

Baureglement) das massgebende Terrain an keiner Stelle um mehr als 1,20 

m überragen und höchstens eine Fassade durfte frei gelegt sein. Mit der 

BMBV ist diese Regelung nicht mehr möglich. Damit eine freigelegte Fas-

sade grundsätzlich nach wie vor möglich ist, wird statt einem maximalen 

Mass ein Mittelmass von 1,20 m festgelegt.  

- Die Wortwahl bei den bezüglich des Grenzabstandes privilegierten vorsprin-

genden offenen Gebäudeteilen wurde angepasst. Bisher konnte ein Balkon 

bis max. 2,00 m in den Grenzabstand ragen. D.h. Balkone durften eine grös-

sere Tiefe aufweisen, solange sie nicht mehr als 2,00 m in den 
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Grenzabstand ragten. Mit der BMBV wird jedoch nicht mehr festgelegt, wie 

weit ein Balkon in den Grenzabstand ragen kann sondern wie weit über die 

Fassadenflucht hinaus. Das hätte zur Konsequenz, dass Balkone nur als 

vorspringende Gebäudeteile gelten, wenn sie max. eine Tiefe von 2,00 m 

aufweisen. Gemäss heutigem Baureglement und heutiger Praxis in Laue-

nen weisen Balkone Tiefen von bis zu 2.50 m auf.  

Damit die Balkone wie in der heutigen Praxis genehmigt werden können, 

werden aufgrund der BMBV daher zwei Anpassungen im Art. 24 vorgenom-

men:  

- 1. Balkone dürfen in der Tiefe 2,50 m über die Fassadenflucht hinaus

 ragen. Damit können neu nach wie vor die gemeindeüblichen Balkon-

 tiefen ermöglicht werden.   

- 2. Balkone dürfen zusätzlich max. 2,00 m in den Grenzabstand hinein

 ragen. Damit erreicht man, dass auch neu Balkone nicht mehr als 2,00 

 m in den Grenzabstand ragen.  

Die geltende Baubewilligungspraxis bleibt mit der Umsetzung der BMBV so-

mit gleich.  

- Bedingung, damit vorspringende offene Gebäudeteile bei der Grenzab-

standsbemessung weiterhin unberücksichtigt bleiben können, ist, dass sie 

nicht nur in der Tiefe, sondern auch in der Breite begrenzt werden. So dürfen 

sie, mit Ausnahme der Dachvorsprünge, sowohl beim kleinen als auch beim 

grossen Grenzabstand 50 % (bei Balkonen 66 %) der Breite des zugehöri-

gen Fassadenabschnitts nicht überschreiten. 
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 2.3  Übersicht materielle Anpassungen 

 Folgende materielle Anpassungen wurden vorgenommen: 

- In Art. 24 Abs. 2 wird bezüglich den Dachvorsprüngen neu geregelt, dass 

sie auch ganz in den Strassenabstand hineinragen dürfen. Bisher galt diese 

Regel nur für den Grenzabstand.  

- Es wurde ein neuer Artikel, Art. 25a im Baureglement ergänzt, der den 

Grenzabstand gegenüber Zonengrenzen klar gemäss dem Bundesgerichts-

entscheid 145 I 156 (Entscheid vom 31. Oktober 2018) regelt. 

- In Art. 30 Abs. 4 werden neu gestaffelte Gebäude mit Massen in Höhe und 

im Grundriss geregelt. 

- Die ZOEN B, Schulhaus wurde verändert und erweitert. Neu ist bei der be-

stehenden Überbauung eine „zweckgebundene Erweiterung, Erneuerung 

und An- und Kleinbauten“ möglich. Die Masse wurden ergänzt und für den 

Grenzabstand, die traufseitige Fassadenhöhe und die Dachneigung gelten 

neu die Bestimmungen der Kernzone. 

- Die baupolizeilichen Masse der Landwirtschaftszone, LWZ wurden verän-

dert. Neu wurde die maximal mögliche Gebäudelänge von 25.00 m auf 

30.00 m erhöht. 
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 3. Planerische Beurteilung 

 3.1  BMBV 

 Durch die Umsetzung der BMBV im Baureglement der Gemeinde Lauenen wird 

das Reglement bezüglich den Messweisen und Baubegriffen angepasst und die 

gewünschte Harmonisierung realisiert. 

Die vorgeschriebene Frist (1. Januar 2024) zur Anpassung der baurechtlichen 

Grundordnung kann eingehalten werden. 

 

 3.2  Planbeständigkeit 

 Die bestehende baurechtliche Grundordnung wurde im 2011 durch das kanto-

nale Amt für Gemeinden und Raumordnung genehmigt. Bei der Umsetzung der 

BMBV handelt es sich um eine technische und nicht inhaltliche Massnahme, 

welche die bestehende Grundordnung inhaltlich nicht verändert und daher die 

Planbeständigkeit nicht tangiert. 

Die Planbeständigkeit ist dabei einzig bei den materiellen Änderungen gemäss 

Kapitel 2.3 zu berücksichtigen.  
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 4. Planerlassverfahren 

Planerlassverfahren Das Verfahren der Teilrevision der Ortsplanung zur Umsetzung der BMBV rich-

tet sich nach dem ordentlichen Planungsverfahren (Mitwirkung, Vorprüfung 

durch das AGR, öffentlichen Auflage, Beschluss Gemeinderat, Beschluss Ge-

meindeversammlung sowie die Genehmigung des AGR). 

Mitwirkung  Das Mitwirkungsverfahren dauerte vom 4. August bis 4. September 2021. Zu-

dem fand am 11. August 2021 eine Orientierungsversammlung statt, an welcher 

die Unterlagen erläutert und Fragen zur Planung beantwortet wurden.  

Es gingen keine Mitwirkungen ein.  

Vorprüfung  Der Vorprüfungsbericht ist auf den 17. Februar 2023 datiert. Die Unterlagen wur-

den aufgrund des Vorprüfungsberichts bereinigt.  

Öffentliche Auflage folgt 

Beschluss Gemein-

deversammlung 

folgt 

Genehmigung AGR folgt 

 


